
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1936

104 (5.5.1936)



ie mich i»
ollbart h,- - So ej ,
u krauler

en 1. ^

ustspiel

Tageblätt¬

ern volkr-
lach Emil
»mödie , die
Es wurde

rnem Film
Liebe und
e auch hi„
erei . Mit
ter Lampe
f durchein¬
zu bringen

c eingesetzt,
llen voran
g mit der
as bei sei-
ulleraugen
indediener

Er stol-
)erz . Jda
mit soviel
mals gut-
und Suse
onsi noch ?
ibrikanten
ie Fürsten¬
nützte den
verden .
:er Erfolg

, Durlach ,
mspr . 20t .

Durlach .

li nehme ich
lit und ge
schrieb uns

md . Binaen
mpfehlungs
ist em aur

probtes Um
chte Arbeits
llparkung -u
erhältlich in
ist kostenlos.

onenstr . 14

Gemarkun
cken befin

entfernen .
Feldvolizci
durch städr .

SYMI
Keller und

Lheleute zn
i Angebote
i Berlaa

um zu ver^
lter Nr . 246

ten Zu er¬
lag

r^ srns

-ncksrvom
- rrn
« nsteoA« ft

lr zu ver-
» kaufen.

II . r .

srotontsil

r

Durlacher TaaedlaU
Durlacher Wochenblatt gegr. 1829 / Heimatblatt für die Stadt und den früheren Amtsbezirk Dnrlach

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feier¬
tag ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere
Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich
1,50 Mark , durch die Post bezogen 1,86 Mark .
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der Zeitung .
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für Grötzingen , Berzhausen , Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

Anzeigenberechnung : Die 6 gespaltene
Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist
Preisliste Nr . 4 gültig . Schluß der Anzeigen¬
annahme tags zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor¬
mittags . Für Platzwünsche und Tag der Auf¬
nahme kann keine Gewähr übernommen werden .
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Kranteeichs rote Wähle «
Das endgültige Wahlergebnis

DNB . Paris , 5 . Mai . Das Innenministerium gibt am spä¬
ten Abend des Montag das vollständige Wahlergebnis für die
neue Kammer bekannt . Es haben von den 618 Sitzen erhalten :

Sitze : behaup -- ge- ver -
tet : wonnen : loren :

Kommunisten 72 10 62 0
Unabhängige Kommunisten 10 9 1 2
Sozialisten 146 73 73 24
Gemäßigte Sozialisten 26 32 4 23
Unabhängige Sozialisten 11 8 3 14
Radikalsozialisten 116 93 34 67
Unabhängige Radikale 31 24 7 42
Linksrepublikaner 84 56 28 43
Volksdemokraten 23 18 5 5
Rechtsrexmblikaner 88 58 30 19
Konservative und Unabhängige 11 4 7 2

Insgesamt : 618 374 244 241

(Die Gewinne überschreiten die Verluste um drei Einheiten ,
weil drei neue Wahlbezirke geschaffen worden sind .)

Ittglerungsoeräliderung ln frankreich kaum vor
flnfmig Juni

DNB . Paris , 5 . - Mai . Ministerpräsident Sarraut wird , wie
in parlamentarischen Kreisen verlautet , im Kabinettsrat am
Dienstag nachmittag die Minister bitten , ihr Amt weiter zu
führen , bis er beim Zusammentritt der neuen Kammer in den
ersten Tagen des Juni dem Präsidenten der Republik seinen
Rücktritt anbieten wird .

Wenn Leon Blum erklärt , er sei zur Uebernahme der Ver¬
antwortung bereit , so wird das , wie man zu verstehen gibt ,
nicht so gedeutet , dag er die Verantwortung sofort übernehmen
wolle . Er wünsche vielmehr die gesetzmäßige Frist abzuwarten .

Der Finanzminister Regnier wird am Dienstag nachmittag
dem Kabinett wahrscheinlich neue Maßnahmen zur Bekämpfung
der Frankenspekulation Vorschlägen . Außerdem soll sich das
Kabinett mit der Haltung Frankreichs am 11 . Mai in Genf be¬
fassen .

Außenminister Flandin wird wahrscheinlich dem Kabinetts¬
rat am Mittwoch nicht beiwohnen , da er leicht erkrankt ist .

viskonterkökung ln fromnM als folge des
wolilergebnlsses r

DNB . Paris , 4 . Mai . 2n zuständigen Pariser Kreisen wird
es als möglich betrachtet , daß die Bank von Frankreich eine Er¬
höhung des Diskontsatzes und eine Erhöhung des Zinssatzes für
Vorschüsse auf Wertpapiere ins Auge fassen werde .

Der Regentschaftsrat der Bank von Frankreich war am Mon¬
tag nachmittag zu einem Meinungsaustausch zusammengetreten .
Am Dienstag vormittag wird eine neue Sitzung stattfinden . Es
verlautet , daß die für den Kabinettsrat am Dienstag vorge¬
sehene Behandlung der finanziellen Lage nicht über den Rah¬
men eines Meinungsaustausches hinausgehen wird .

Französische Blatter über die „Raren Wayien-
In der Beurteilung des französischen Wahlergebnisses sind die

Blätter ziemlich einig . Die lleberschriften der Morgenzeitungen
lauten : „Die roten Wahlen " — „Sehr starker Ausschlag nach
links " — „Die Volksfront siegt auf der ganzen Linie " — „Eia
Massengrab der bisherigen reaktionären Abgeordneten .

Das „Petit Journal " stellt fest , daß in Paris und Umgebung
von 59 zu verteilenden Sitzen nicht weniger als 29 den Kom¬
munisten anheimfallen . Das „Journal " bemerkt , die radikalsozia¬
listische Partei trage die gesamten Kosten . Sie gehe aus der
Wahl moralisch wie ziffernmäßig geschwächt hervor .

Das „Oeuvre "
, Vas den Radikalsozialisten nahesteht , bezeich¬

net dagegen als den Verlierer des Tages nicht die radikalsozia¬
listische Partei , sondern die Feuerkreuzbewegung , denn die Masse
der französischen Bürger , Arbeiter . Steuerzahler und derer , die
eines Tages den Mobilmachungsbefehl erhalten sollten , habe
gegen die Feuerkreuzler als den Öffentlichen Feind " gestimmt .

Der „Maiin " schreibt , zum erstenmal seit 40 Jahren verliere
die radikalsozialistische Partei ihre bisherige Stellung als stärkste
Partei der Kammer . Dahin habe sie die Leitung ihrer Führer
gebracht . Die Rechte habe jedoch trotz empfindlicher Einzelverluste
Sitze gewonnen . Der „ Jour " meint , durch das Wahlergebnis
gerate die Regierung in eine unmögliche Lage . Die seit dem
3 . Februar 1934 heraufbeschworene Parlamentskrise dauere an .
Hier werde eine Krise der Regierungsform folgen , bei der sich
die nationalen Kräfte durchsetzen müßten . Gegebenenfalls müßte
die Sozialistische Partei als stärkste zur Macht gelangen . Das
würde die strenge Anwendung des Volksfront -Programmes als
Regierungsprogramm bedeuten . „Ordre " rechnet damit , daß die
Kammer von 1936 weniger revolutionär sein werde , als sie es
bei ihrer Geburt schien. Die Wähler hätten der Angst vor dem
Faschismus nachgegeben , den die äußerste Linke geschickt ver¬
größert an die Wand gemalt habe .

Die radikalsozialistische „Republique " freut sich über den gro¬
ßen Sieg der „Volksfront " und stellt fest, daß viele Handarbeiter
zu Abgeordneten gewählt worden seien .

Im marxistischen „Populaire " heißt es , die Sozialistische Par¬
tei nehme an der Spitze aller Parteien der Volksfront den ersten
Platz ein . Die Sozialisten seien bereit , den Auftrag anzuneh¬
men , den ihnen die große französische Demokratie anvertraue .

Die kommunistische „ Humanite " bringt in fünf Zentimeter
großen Buchstaben an der Spitze des Blattes das Wort „Sieg "
und schreibt , Vas Volk habe die Faschisten weggejagt . Das fran¬
zösische Volk werde in Ruhe die Umsetzung des Volksfront -Pro¬
gramms in die Tat vorbereiten .

Me Italiener vor Addis Abeba
Vor Negus VN vord eines entzllsrken krmers — Mls flbeba berulM sich

Kurze Tagesiiberficht
Nach einer am Montagmittag in Rom eingetroffenen

Prioatmeldung , hat die Spitze der italienischen Truppendie abessinische Hauptstadt Addis Abeba erreicht, was aber
mit dem amtlichen Heeresbericht nicht übereinstimmt . Die
Besetzung kann aber in den nächsten Stunden erfolgen .

»
Der Negus hat sich in Dschibuti am Montag nachmittagan Bord eines englischen Kreuzers begeben , der ihn nach

Palästina bringt .

Mussolini kündete in der Kammer einen Generalappelldes italienischen Volkes an . der nach der Besetzung von
Addis Abeba stattsindet . Italien ist jetzt schon im Sieges¬
taumel .

Die Stichwahlen in Frankreich ergaben den erwarteten
Linksruck . 81 Kommunisten ziehen in die Kammer ein .«

In Spanien tobt der rote Terror , in Madrid wurden
zahlreiche Kirchen «»gezündet und der Generalstreik ausge -
rufen .

Bei den ägyptischen Wahle » trug die nationale Partei
. Der Wafd ", einen vollen Sieg davon .

lielchsflnonMule Ilmenau eröffnet
DNB . Ilmerrau , 4. Mai . Als neue Dienststelle der RoLchs-

finanzverwaltrmg wurde am Montag die zweite Reichsfinauz -
schule bei Ilmenau durch Staatssekretär Reinhardt in Gegen¬
wart zahlreicher Ehrengäste , Vertreter der Partei , der Reichs¬
finanzverwaltung , der Behörden und der ersten Lehrgangsteil¬
nehmer aus dem Reich — 488 an der Zahl — eröffnet . Die Auf¬
gabe dieser Schule ist die Durchführung vierwöchiger Lehrgänge
für Beamte des Zoll - und Bollstreckungsdienstes . Leiter der
Schule ist Regierungsrat Rogge aus Königsberg .

Die Eküte -es Sowjelpakles
Frankreich Hai sich seine neue Kammer gewählt , die

am 1 . Juni ihre Arbeit aufnimmt . Die Volksfront
allein erhielt rechnerisch über 375 Sitze von insgesamt618 . allerdings einschließlich der 115 radikalsozialistischen
Abgeordneten , die aber nicht geschlossen bei der Volksfront
bleiben werden . Diese hat bessere Disziplin gehalten als
die Nationale Front , die nicht als Stoß - , sondern nur als
Abwehrtrupp gegen die Volksfront gegründet worden war .

Beachtlich ist die große Zahl der früheren Parlamenta¬
rier , die neuen Männern das Feld räumen mußten . Die
Sozialistische Partei wrrd die stärkste in der
Kammer sein . Sie konnte sogar gewinnen , obwohl sie an
die Kommunisten Stimmen abaeben mußte . Sie erhielt
bei den letzten Wahlen 130 Mandate . Ihre Zahl sank dann
bei der Absplitterung der Neusozialisten auf etwa 100 . Jetzt
ziehen die Sozialisten aber mit mindestens 146 Abgeord¬
neten in die Kammer ein . Dazu kommen noch rund 35 Ab¬
geordnete , die dem sozialistischen Programm nahestehen ,
ohne der Partei anzugehören . Die Radikalsozia -
iisti ! che Partei , früher die stärkste , muß sich von ehe¬
mals 157 Abgeordneten jetzt mit etwa 115 begnügen . Sie
sind zur zweitstärksten Partei herabgefunken . Die Repu¬
blikanische Vereinigung auf der Rechten
und die Linksrepublikaner werden dritter und
vierter , die einen mit mindestens 90 . die anderen mit min¬
destens 84 Mitgliedern , unmittelbar gefolgt von den Kom¬
mun i st e n mit wahrscheinlich 72 Abgeordneten . Zu diesen
treten noch 10 parteilich ungebundene Kommunisten . Der
äußerste Flügel der Volksfront , die Kommunisten , müssen
daher aut mindestens 82 Mann veranschlagt werden . Die
Mittelgruppe — Unabhängige Radikale und Linksrepubli¬
kaner — haben leichte Verluste gehabt .

Eines der bedeutsamsten Zeichen ist , daß fünf Mini -
st er oder Unterstaatssekretäre des Kabinetts Sarraut auf
der Strecke geblieben sind . Zwei hatten sich gar nicht wie¬
der um einen Kammersttz beworben : der Minister für Volks -
wohlfahrt . Nicolle . hatte von vornherein auf eine Kandi¬
datur verzichtet , und llnterrichtsminister Euernut hatte es
vorgezogen , im zweiten Mahlgang nicht anzutreten , da er
rm ersten Wahlgang schlecht angeschnitten hatte . Die ande¬
ren drei sind im zweiten Wahlgang nicht wieder gewählt
worden : der Luftfahrtminister Deal , der Kolonialminister
Stern und der Unterstaatssekretär im Ministerium für
öffentliche Arbeiten . Maze . Diese Niederlage des Kabi¬
netts Sarraut läßt die Vermutung aufkommen . daß eine
Umbildung der Regierung , wenn nicht eine Re¬
gierungskrise , rhre Schatten vorauswirft . Die Neu - oder
Umbildung kann nur weiter nach links ausgreifen , auch
wenn die Kommunisten noch während der Wahlhandlung
dekanntgaben . daß sie in eine Regierung der Volksfront
nicht eintreten . sondern sie nur unterstützen wollen .

London , 4 . Mai . Den letzten Meldungen des britischen Ge¬
sandten Sir Sidney Barton in Addis Abeba zufolge ist es am
Sonntag abend in Addrs Abeba ruhiger geworden , und
die Stadt beginnt sich zu leeren . Zum Schutze der britischen Ge¬
sandtschaft stehe , wie weiter gemeldet wird , ein Teil ves
Punjab - Regiments bereit , das Biwak bezogen habe und
mit genügend Lebensmitteln ausgerüstet sei.

Rach einer Havas -Meldung aus Dschibuti haben die dortigen
französischen Behörden aus Besorgnis vor weiteren Zwischen¬
fällen in der abessinischen Hauptstadt und vor allem zum Schutze
des Bahnhofs beschlossen, zwei Kompagnien Senegal -
rruppen mit der Eisenbahn nach Addis Abeba zu entsenden .

Aus den Berichten des französischen Gesandten in Addis Abeba
an den Quai d'Orsay gehr hervor , daß in der abessinischen Haupt¬
stadt eine planlose Revolution ausgebrochen ist . Fahnen -
flüchttgeSoldaten haben überall Unordnung und Aufruhr
gestiftet . Bis zum Sonntag mittag waren das Handelsviertel .
der kaiserliche Palast und mehrere europäische Villen nieder -
gebrannt und das große Krankenhaus ausgeraubl . Zwischen den
Plünderern ereigneten sich ständig Schießereien . Red¬
ner Hetzen die Bevölkerung aus . alles niederzubrennen und zu
vernichten , damit die Italiener bei ihrem Einmarsch nichts mehr
vorfänden .

24 Europäer in Addis Abeba getötet ?
Paris . 4. Mai . Havas meldet aus Dschibuti , daß Lei den

Unruhen in Addis Abeba 24 Personen getötet worden sein
sollen , und zwar sämtlich Griechen und Armenier , die ihre Läden
gegen die Plünderer zu verteidigen suchten .

Keine Verluste unter den Deutschen in Addis Abeba
Addis Abeba , 4 . Mai . Dank den umfassenden und vorbildlichen

Maßnahmen , die der deutsche Gesandte Sttohm zum Schutze der

deutschen Kolonie getroffen !) at . sind bei den Unruhen unter den
hier ansässigen Deutschen keine Verluste eingetreten .

Die Plünderung des Kaiserpalastes
London , 4 . Mar . Die meisten Meldungen , die die englischen

Zeitungen aus Addis Abeba erhielten , kamen über den Sender
der britischen Gesandtschaft in Addis Abeba . Den Meldungen
des „Daily Telegraph " zufolge hat ver Negus vor seiner Ab¬
reise die Tore seines Palastes össnen lassen und der Bevölkerung
erlaubt , sich daraus zu nehmen , was sie wolle . Daraufhin seien
in Strömen Männer und Frauen in den Palast geeilt und mit
Sachen aller Art . Decken. Teppichen . Möbeln zurückgekehrt . Auch
die Munitionslager seien der Bevölkerung zugänglich gemacht
worden . Tausende seien mir Munirionskisten zu sehen gewesen ,
die wüsten Schießereien m Addis Abeba scheinen daraus zurück¬
zuführen zu sein , daß viele Leute wahllos in die Luft knallten .
Da ein Teil der Bevölkerung alkoholische Getränke gefunden
hatte , kam es zu Ausschreitungen , bei Venen es unter den Ein¬
geborenen auch Tore gab . Der englische Arzt Dr . Melly . der
eine britische Lazarettabteilung führte , wurde am Sonntag von
einer betrunkenen Menge durch einen Lungenjchuß schwer ver¬
wundet . als britische Sanitäter in den Straßen von Addis Abeba
Verwundete sammeln wollten . Ein anderes Opfer der Ausschrei¬
tungen ist vre Fxau eines amerikanischen Missionsarztes namens
Stadin . Sie wurde offenbar durch eine verirrte Kugel , die durch
Vas Dach des Hospitals der Adoentisten - Gemeinde drang , im
Schlase getütet .

Paris und London verhandeln
über die Weiterreise des Negus

London . 4 Mai Ueber die Ansicht Großbritanniens zur Flucht
des Negus schreibt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " folgendes :



' Die britische Regierung «mrde von der plötzlichen Entscheidung
des Kaisers , die Regierungsgeschäfte niederzulegen und sein
Land zu verlassen , überrascht . Trotzdem habe sie nicht gezögert,
ihre Ansicht auseinanderzusetzen . Die erste Nachricht von dem
Entschluß des Kaisers traf am Samstag morgen in London ein.
Außenminister Eden trat nach einer Beratung mit Vanfittart
und anderen Beamten des Außenamtes , sowie nach einer Füh¬
lungnahme mit dem in Chequers weilenden Premierminister
mit der französischen Botschaft in London in einen Gedanken¬
austausch ein.

Die französische Regierung gab Eden zu verstehen , daß ihre
Regierung Anweisung erteilen würde , den Kaiser willkom -
men zu heißen und während seiner Anwesenheit auf fran¬
zösischem Boden die ihm zustehenden Ehren zu erweisen . Die
französische Regierung habe zugestchert, akes zu tun , um dem
Kaiser und seiner Familie alle Annehmlichkeiten zukommen zu
lassen . Es würde ihm lediglich nicht erlaubt werden , von fran¬
zösischem Gebiet aus die militärischen Operationen in Abessinien
zu leiten Ferner habe sich Paris dahin geäußert , daß es dis
Weiterreise des Kaisers aus semen Wunsch zu jedem Bestim¬
mungsort und zu jedem Schiff erleichtern werde . Der britische
Außenminister hat daraufhin zum Ausdruck gebracht , daß die
britische Regierung gewillt sei, dem Kaiser ein Kriegsschiff
zerVersügungzu stellen , um ihn und sein Gefolge nach
Palästina zu bringen , falls er es wünschen sollte. Vor
einigen Wochen schon soll der Kaiser einen solchen Vorschlag
künftig ausgenommen haben .

London , 4. Mai . Im Unterhaus gab Außenminister Eden
am Montag eine Erklärung über die Lage in Abessinien
ab . Er teilte zunächst mit , der Negus habe am 1 . Mai dem briti -
jchen Gesandten in Addis Abeba erklärt , daß er die Leitung der
Staatsgeschäfte niedergelegt und sie seinem Mini¬
sterrat übergeben habe , und daß er sofort nach Dschibuti
abreisen wolle . Am Morgen des 2 . Mai habe er die Reise in
Begleitung der Kaiserin , des Kronprinzen und anderer Mit¬
glieder seiner Familie sowie des Außenministers und anderer
Personen angetreten .

In seiner Mitteilung an den britischen Gesandten habe der
Kaiser seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht , sich mit seiner
Familie nach Palästina zu begeben . Die britische Re¬
gierung habe es für ihre Pflicht gehalten , seinem Wunsche nach¬
zukommen, soweit es Ln ihrer Macht lag . dieReisedesNe -
gus und seiner Begleitung nach Jerusalem zu
erleichtern . Die britische Regierung sei daher mit der französi¬
schen in Verbindung getreten , die sich ihrerseits bereit erklärt
habe , allen Wünschen des Kaisers in Bezug auf seinen zukünf¬
tigen Aufenthaltsort nachzukommen.

Unter diesen Umständen habe die englische Regierung den
Kreuzer „ Enterprise " nach Dschibuti befohlen ,
um den Kaiser und ferne Begleitung - i re k t nach Haifa zu
bringen . Nach einer soeben eingelaufenen Mitteilung werde sich
„Seine Majestät ' ' voraussichtlich A^ontag um 16 Uhr (MEZ .)
an Bord des englischen Kriegsschiffes begeben . Der Außenmi¬
nister kam dann aus die Lage inAddisÄbeba selbst zu spre¬
chen. Nach den Berichten des britischen Gesandten seien in der
abessinischeu Hauptstadt die Unruhen auch jetzt noch im
Gange .

Hilferuf des amerikanischen Gesandten aus Addis Abeba
Washington , 4. Mai . Nachdem der amerikanische Gesandte in

Addis Abeba , Engert , bereits am Montag in den frühen Mor¬
genstunden auf drahtlosem Wege mitgeteilt hatte , daß ein A n-
griff plündernder Eingeborener auf die Ge¬
sandtschaft abgeschlagen werden konnte , traf einige Stun¬
den später ein weiterer Funkspruch des Gesandten ein , der eine
Zuspitzung der Lage meldete . Bei dem Angriff auf das
Eesandtschastsgebäude seien zwei eingeborene Diener von den
Plünderern schwer verletzt worden . Gesandter Engert richtete an
das Staatsdepartement die dringende Bitte , die britische Re¬
gierung um die Einleitung von Hilfsmaßnahmen zu ersuchen ;
durch die Entsendung von Truppenabteilungen aus Britisch -In -
dien wäre es möglich , die amerikanische Gesandtschaft bis zum
Eintreffen der Italiener noch einige Tage zu halten . Das ame¬
rikanische Staatsdepartement nahm sofort mit den zuständigen
Stellen in London telefonische Verbindung auf .

Neuordnung in Abessinien steht Italien zu
Nom, 4. Mai . Unter dem Eindruck der Flucht des Negus und

des Zusammenbruches seines Reiches gibt die römische Montag -
Abendpresse am Montag mehr oder weniger deutlich zu erken¬
nen , daß die Neuordnung Abessiniens allein Italien znftehr.
Der Negus habe durch seine Flucht die kriegerische Tradition
seines Hauses verraten . Unter diesen Umständen könne es auch
niemand geben, der zu Verhandlungen des Friedens ermächtigt
wäre . Nach Ansicht des halbamtlichen „Eiornale d ' Jtalia " hat
der Negus mit seiner Flucht Abessinien tatsächlich Italien über¬
lassen . Zwischen ihm und den abessinischen Stämmen liege jetzt
nicht nur eine Grenze , sondern sogar das Meer , wobei seine
Abreise auf einem englischen Kriegsschiff nach Haifa eine recht
umstrittene Handlung bleibe . Haile Selassie habe aufgehört , als
repräsentatives und verantwortliches Oberhaupt des früheren
abeffinischen Kaiserreiches gelten zu können.

«ÄengOeH Lun Ouczeuci
„ 0 " 0OSO ^ 55

(4. Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)
„Ach , rede doch nicht . Das war ja nichts weiter , und war

mein Lebenszweck uns mein Gluck . Aber jetzt telephoniere
- ich an Tante Maria . Sie mutz heut abend herüberkommen ,

ich setze eine Bowle an , wir haben noch Erdbeeren im
Garten . Das müssen wir feiern . Und dann fahren wir nach
Tirol und vielleicht noch ein Stückchen weiter , ich werde
alles so billig einrichten , datz du auch noch ein paar italie¬
nische Gärten sehen kannst.

"
Sie hatte so eifrig , so ganz in sich und ihr Glück ver¬

sunken, gesprochen, daß sie gar nicht gemerkt hatte , wie
wenig er auf sie gehört . Erst bei ihren letzten Worten war
er aufmerksam geworden .

„Italienische Gärten ? Ja .
" Er nickte , immer noch halb

wie im Traum . „Ja , die müßte ich sehen , das meinte auch
Aenne , das — —"

„Wer — meinte ?" Sie fuhr herum , sie starrte ihn an ,
er überhörte ihren Aufschrei , aber er sprach weiter : „Ja
<— Faskati — Florenz . Ja , das haben wir schon bespro¬
chen . dahin geht unsere Hochzeitsreise .

"
„Was geht dahin ?" Groß , aufrecht , starr wie eine

Statue stand Therese Hewald mitten im Zimmer . „Was
geht dahin , Heinz ? Ach so . du meinst später einmal , wenn
— wenn du einmal — heiraten solltest .

" Sie versuchte,das Ganze als Scherz zu nehmen .
Aber da war er auch schon neben ihr , umschlang sie

und wirbelte sie im Zimmer umher . Der ganze große
stattliche Mann eine einzige lachende jubelnde Glückselig¬
keit : „Nein . Mutter , jetzt ! — Jetzt ! Im Oktober ! Ach ,
Mutter , das war es ja auch, warum ich nicht schrieb . Ich
wollte doch selbst erst im klaren mit mir sein . Aber nun
Hab ich sie . nun habe ich meine Aenne und — ach Mutter ,Mutter , ich bin ja so selig . So selig ! Mein Glück habe ich .
And du . Mutter , du bekommst eine Tochter , eine wunder¬
volle . liebe Tochter bekommst du . Meine Aenme mutz jeder

Italienische Vorkehrungen rum Schutz der kuropS . r
in Mls flbebo

DNB . Rom , 4 . Mai . Die Nachrichten , wonach die französische
Regierung an Italien wegen Beschleunigung des Vormarsches
und der Besetzung von Addis Abeba herangetreten sei, werden
in unterrichteten italienischen Kreisen mit dem Bemerken be¬
stätigt , daß die französische Regierung Italien dauernd über die
Vorgänge in Addis Abeba auf dem Laufenden halte . Die-
italienische Regierung ihrersseits habe auch bereits Maßnahmen
getroffen , um den in der abessinischen Hauptstadt bedrohten Eu¬
ropäern so schnell wie möglich zu Hilfe zu kommen und ihre
Lage zu erleichtern . Wie weiter versichert wird , ist das erste
Problem , vor das sich Italien nach Erreichung von Addis Abeba
gestellt sieht , die Wiederherstellung von Ruhe und Ordnung .
Man glaubt , daß schon das Erscheinen italienischer Flugzeuge
am Montag über Addis Abeba beruhigend gewirkt habe und
nimmt an , daß die italienischen Truppen , die nach den letzten
Nachrichten von Montag abend noch etliche 30—46 Kilometer
von der abessinschen Hauptstadt entfernt sind , wohl am Mittwoch
in Addis Abeba einziehen werden .

Sitzung -es englischen Kabinetts
London, 4 . Mai . Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten

Baldwin trat das englische Kabinett am Montag zu einer
Sondersitzung zusammen, um sich mit dem abgeänderten
Entwurf des an Deutschland zu richtenden
Fragebogens zu befassen . Gleichzeitig verlaß Außenminister
Eden die neuesten Berichte über die Lage in Abessinien.

Wie hierzu ergänzend verlautet , wurde in der anderthalbstün -
digen Sondersitzung außer dem Fragebogen auch sehr eingehend
die ernste Lage besprochen , dre durch die Flucht des Negus
und das Ende des organisierten Widerstandes inAbessinien
entstanden ist.

*

Der Negus Billenbesitzer in London ?
London , 4 . Mai . Sowohl in englischen wie in französischen

politischen Kreisen hält man es nicht für ausgeschloffen, datz sich
der Kaiser von Abessinien nach England begeben wird ,um dort seinen dauernden Aufenthalt zu nehmen . Wie man in
London erklärt , besitzt der Negus im Westend von London eines
der schönsten Häuser dieses Bezirks . Vor einiger Zeit hat 5er
abesfinische Gesandte Dr . Martin für den Kaiser einen Vertrag
über den Kauf des Hauses unterzeichnet . Der Ankauf geschah,wie Preß Association mitteilt , unter dem Vorwand , daß die
abesfinische Gesandtschaft in das neuerworbene Haus umzuziehea
beabsichtige.

Vpfergemeinsltzast des deutschen Volkes
Stabschef tutze über dar Vonkopfer der Nation

DNB . Berlin . 4 . Mai . Am Montag abend sprach Stabschef
Lutze über alle deutschen Sender zum Dankopfer der Nation .
In seiner Rede führte er u . a . aus :

„In diesem Jahre haben die Männer der SA dem Führer
ein Dankopfer zum Geburtstag dargebracht , ein Geschenk, das
dem Geist der SA , der der Geist unserer toten Kameraden ist,
entspricht .

Mitten in einer Ideenwelt , die in kühler und geschäftstüch¬
tiger Richtung an materiellen Dingen klebte , suchten die Sturm¬
abteilungen des Führers Ideen heran , die den materiellen Be¬
griffen der damaligen Zeit solche mit ethischem Gehalt und sitt¬
lichem Wert gegenüberstellten . Der Opfermut , die Einsatzbe¬
reitschaft und die Selbstlosigkeit der SA waren nie leere Worte ,
diese Begriffe fanden immer ihre Krönung durch die Tat .

Und so muß auch dieses Dankopfer nicht von der materiellen
Seite her , sondern von der ethischen hin , seine Wertung erfah¬
ren . In ihm soll der freudige und uneigennützige ALtivismus
zum Ausdruck kommen, der in den Reihen der SA seine Ge¬
burtsstätte fand und der längst von den Männern der SA hin¬
ausgetragen wurde ins Volk und dort die Resonanz für die un¬
geheure Arbeit bildet , dre der Führer Tag und Nacht zum
Wähle seines deutschen Volkes leistet .

Wir wollen nie vergessen, daß die Männer der Sturmabtei¬
lungen meist nichts einzusetzen hatten als ihr nacktes Leben —
aber dieses gern und freudig in den Dienst der heiligen Sache
unseres Führers stellten . Das innere Gefühl , sich einsetzen zu
müssen , dort , wo es die Notwendigkeit gebietet , dort zu opfern ,
wo es das Wohl der Gemeinschaft verlangt , ist die Grundlage
der schon zur Selbstverständlichkeit gewordenenHaltung der SA .

Der Nationalsozialismus braucht keine Menschen, die ihn in
tausend Thesen verlesen , er braucht Männer des ehrlichen Wol -
lens und des kräftigen Handelns .

So hat die SA im Vorjahr , im Jahre der Wehrfreiheit , dem
Führer als Wehrgabe ein Jagdgeschwader zur Verfügung ge¬
stellt, beseelt von dem unbändigen Willen , mitzuhelfen an den
großen Zeitaufgaben , die an den Führer und das deutsche Volk
herantreten .

Wir sehen im „Dankopfer " die Möglichkeit , durch eine ver¬
schworene Kampf - und Opfergemcin .scha.ft neue Werte zu schaf¬
fen , die einen Teil des Fundaments zur Ewigkeitsroerdung der
deutschen Nation bilden .

Wir wollen die Kampfgemeinschaft bilden , die gewillt ist,
dieses Opfer alljährlich zu bringen , die bereit ist, ihrer Liebe
zum Führer und ihren Dank jedes Jahr durch die Tat zum
Ausdruck zu bringen .

Wir sammeln nicht, wir fordern nicht, wir zeigen , daß wir
da sind . Und die kämpferischen Elemente des deutschen Volkes
werden nicht abseits stehen , wenn es gilt , dem Führer durch
praktisch angewendeten Sozialismus einen Bruchteil von dem
abzustatten , was er jedem einzelnen täglich in so überreichem
Maße gibt .

Des Führers Kraft ist die unsere , aber unsere ist auch die
seine. Und so wollen wir ihm helfen , neue Werte zu schaffen
und neue Werte zu bauen .

Kampf und Opfer aber waren , sind und bleiben immer das ,
was wir SA -Geist nennen — der Geist des wirklichen Natio¬
nalsozialismus — und so wurden die Geschenke für den Führer
aus diesem Geist heraus gegeben, praktischer Nationalsozialis¬
mus , nämlich die Synthese zwischen Nationalismus und Sozia¬
lismus . War die Wehrgabe vom vorigen Jahr das schönste Be¬
kenntnis zum Nationalismus , so ist das Dankopfer der herr¬
lichste Beweis für den Sozialismus : Denn wir wollen ja nichts
für uns , nichts für die SA , nichts für die Gegenwart , sondern
für das ganze deutsche Volk, für die Zukunft , für die Na¬
tion und übergeben wollen wir es dem ersten Arbeiter Deutsch¬
lands , unserem Führer Adolf Hitler !"

tI US .Wdenburg ' über München
DNB . München, 4. Mai . Das Luftschiff „LZ 129 Hinden -

burg " traf am Montag nach 21 Uhr , von der Bevölkerung herz¬
lich begrüßt , auf seiner Werkstättenfahrt über der Hauptstadt
der Bewegung ein . Es näherte sich rasch dem Stadlinnern und
überflog den Königsplatz , worauf es mehrere Schleifen zog .
Im Lichte des Vollmondes hob es sich herrlich vom dunklen
Himmel ab . Das tiefe Motorengeräusch hatte sehr rasch viele
Schaulustige auf die Straßen und an die Fenster gelockt . Um
23 Uhr ist LZ „Hindenburg " in Friedrichshafen glatt gelandet .

klln Veinliorn ln Mga
DNB . Riga , 5. Mai . Am Montag mittag traf , aus Königs¬

berg kommend, die deutsche Sportsliegerin Elly Beinhorn auf
dem Rigaer Flugplatz ein . Es hatte sich eine große Menge zum

lieben . Aber — aber — du — Mutter — du sagst ja gar
nichts ?"

„Ich weiß in der Tat nicht, was ich sagen soll .
" Sie

hatte sich von ihm freigemacht . Sie war an den Tisch ge¬
treten . schwer stützte sie sich auf seinen Rand . „Willst du
mir nicht zunächst mal erklären , was diese ganze wunder¬
liche Geschichte eigentlich bedeuten soll ? "

„Ihre kühlen Worte rissen ihn aus seinem Elücksrausch.
Er kam zur Besinnung , auch in ihm stieg es wie Kühle
empor : „Ich habe mich vorgestern mit Aenne Lind ver¬
lobt .

"

„So . mit Aenne Lind . Ich kann mich nicht besinnen ,
das Fräulein kennengelernt zu haben .

"

„Nein . Mutter . Hast du auch nicht.
" Er lachte hell aus .

„Vor vier Wochen habe ich sie selbst nicht gekannt .
"

„So ? Und heute schon verlobt und Hochzeitsreise ?"
Sie trat zu ihm und legte ihre Hand auf seine Schultern .
„Heinz , ich bin deine Mutter , deine beste Freundin doch,
nicht wahr ?" Sie sah ihn erwartungsvoll an . Er antwor¬
tete nicht , aber sie spürte den warmen Druck seiner Hand ,
und etwas befreiter fuhr sie fort : „Heinz , nun wollen wir
mal vernünftig reden . Du hast da oben irgendwo ein sicher
sehr nettes Mädchen kennengelernt — an der See wahr¬
scheinlich — "

„Nein , auf Heitabu —"
Sie überhörte seinen Zwischenruf , „ist ja egal , wo ! Du

hast dich bisher eigentlich nie um Mädels gekümmert na¬
türlich steht dein Herz in Flammen , wenn dir eine Avan¬
cen macht .

"
„Aenne Lind hat mir keine Avancen gemacht , das bat

sie nicht nötig . Wo Aenne Lind hinkommt , macht man ihr
Avancen . Sie hat Verehrer genug .

"
„Hat also wahrscheinlich auch schon einige Freundschaf¬

ten hinter sich.
"

„Mutter ! " Hochaufgerichtet stgpd er vor ihr . einen
Klang in der Stimme , der sie zusammenschrecken ließ . Sie
schlug einen weicheren Ton an . „Nun es wäre ja kein
Wunder , die Mädels haben das fast alle .

"
„Meine Aenne nicht .

"
Seine Aenne nickt . Ihre Land ballte sich unwillkürlich . ,

Empfang der Fliegerin aus dem weit außerhalb der Stadt ge¬
legenen Flugplatz eingefunden .

Am Abend sprach Elly Beinhorn vor ausverkauftem Haus
über ihre Erlebnisse als Fliegerin in Afrika , Indien und Au¬
stralien , ein Vortrag , der vom Reichsdeutschen Verein in Riga
im großen Saal des Rigaer Deutschen Eewerbevereins veran¬
staltet wurde . Mit ihrer fesselnden, durch Lichtbilder wirkungs¬
voll ergänzten Rede rief Elly Beinhorn wahre Beifallsstürme ,
besonders unter der reich vertretenen deutschen Jugend , hervor .

Die lettländische Presse schenkt dem Besuch Lettlands durch
die bekannte deutsche Fliegerin starke Beachtung . Außer Riga ,
wo Elly Beinhorn Mittwoch noch einmal spricht, wird sie auch
in Libau einen Portrag halten .

saß denn das wirklich so fest ? Sie setzte sich wieder Es
entstand ein Schweigen . Dann sah sie plötzlich aus : „Heinz ,
so komm doch zur Vernunft . Man schließt doch keinen Bund
für das Leben mit einem Menschen , den man kaum vier
Wochen kennt .

"

„Einen Menschen , den man liebt , kennt man schon von
Ewigkeit her .

" Er lachte ein schönes, fröhliches Lachen.
„Mutter , das hast du selbst mir mal gesagt , als du mir von
Vater und eurer Liebe gesprochen.

"

„Ja — ja — das habe ich gesagt . Aber das — das war
doch wohl etwas anderes .

" Sre atmete schwer . Daß er sie
mit ihren eigenen Worten schlug ! „Wer — wer ist denn
diese Aenne Lind überhaupt ? Wo hast du sie kennen¬
gelernt ?"

„Aus Heitabu . ich sagte es dir ja schon , sie war mit
Professor Fabricius von Westerland herübergekommen
und kam dann mit nach Eroveshof .

"

„So — da war ' t ihr also zusammen und sie — sie
lockte dich nach Westerland ? "

„Nein , sie lockte mich nicht, Professor Fabricius lud
Baron Erove und mich ein mitzukommen , es sind viele
alte Hünengräber da — aber ich bin gern mitgegangen .
Wie gern !

" Seine Augen leuchteten wieder aus . Er trat
zu ihr und nahm ihre Hand . „Mutter , nun laß doch diesen
Ton . Mutter , du hast mir doch immer vertraut , warum
denn jetzt nicht , wo ich endlich das Glück meines Lebens
fand ?"

Endlich — das Wort ging ihr durch das Herz , llnd sie
hatte geglaubt , hatte wirklich geglaubt , dieses Glück zu
verkörpern . Bitternis quoll von neuem in ihr hoch . Aber
was half es ? Es war wohl so der Lauf der Welt , man
mußte sich damit abfinden . Nur , daß es so schnell gekom¬
men war und so ganz ohne Vorbereitung — wie im
Traum hörte sie die Stimme des Sohnes : „Mutter , Aenne
hat es auch nicht leicht gehakt . Ihre Mutter ist bei ihrer
Geburt gestorben . Ihr Vater bald danach. Erft Waisen¬
haus . dann herumgestoßen bei lieblosen Pfleaeelte -rn, sie
steht auch jetzt noch eigentlich ganz allein da . st « ist ja so
glücklich , daß sie auch fand , daß sie nun weiß , wo sie wirk¬
lich binoekört, " tKortkekuno kolat . l
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